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Amtsblatt für den Obenurttsbezirk Nagold.

Nr. 113
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet
balöjährlich hier (ohne Trägerlobn)
1 M . 60 Psg ., für den Bezirk 2 M ..
autzerhalb des Bezirks 2 M . 45 Psg .!

Samstag den 23. September.
Inserationsgebühr für die 3spaltige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 9 Pfg - , bei

mehrmaliger je 6 Pfg.
"» ' . " » " , > Hl >

1876.

Atwiinemenls -EiiUadung
auf den Gesellschafter.

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende 4.
Quartal erlauben wir uns freundlichst einzuladen.
Besonders wollen diejenigen , die auf das Blatt vier¬
teljährlich oder blos auf einen Theil des 3 . Quartals
abonnirt haben , ihre Bestellung sogleich erneuern , wenn
die Zusendung in ununterbrochener Weise geschehen
soll . In Betreff der Abonnementsgebühr siehe oben
am Kopf des Blattes.

Die Redaction und Expedition
des Gesellschafters.

TageS - Neuigkeiten.
Walddorf  b.Tübingen , 19. Sept . Gegenüber den Berichten anderer

Produktionsorte können wir von hier ein nach Quantität und Qualität ent¬
schieden günstiges Resultat unserer Hopfenernte constatiren Einzelne
Producenlen ernten 4 6 Zentner per Morgen , bei anderen bleibt aller¬
dings das Quantum hinter den Erwartungen . Noch im Lause dieser,
allgemein aber im Laufe der nächsten Woche ist sackbare Ware zu treffen
und Käufer sind freundlich eingeladen . Ganz fatal sieht eS dagegen aus
unseren Krautfeldern aus , wo die Raupen des Kohlweißlings in uner¬
hörter Menge austreten und binnen weniger Tage die schönsten Pflan¬
zungen derart zurichten , baß kaum noch die nackten Gerippe übrig
bleiben . ( T. Ehr .)

Reutlingen,  16 . Sevt . (Obstmarkt  1 Aepsel per Sack 7 dis
8 Birnen 9 Aus dem Bahnhof schöne Aepsel zu 5 pc. Etr.

Stuttgart,  21 . Sept . Leouhardsplatz Kartoffelmarkt:
Zufuhr 70 —80 Sack ä 3 dis 3 50 ^ Pr. 50 Kilo . — Wilhelms-
Platz Obstmarkt:  Zufuhr 30 Säcke i 4 50 pr . 50 Kilo . Preis
steigend . Markthalle Engros -Markt : Obst i» Körben ca. 500 Körbe . ,
Aepsel 14 pr . Kilo , Birnen 14 ^ pr . ' /, Kilo-

Stuttgart,  den 20 . Sept . Dem Vernehmen nach werden
gleichzeitig mit Sr . Maj . dem Kaiser in Stuttgart eintreffen:
Se . Kaiserl . und König !. Hoh . der Kronprinz.  Se . Kgl.

Hoh . der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin.  Se.
Kgl . Hoh . der Prinz Karl von Preußen.  Se . Kgl . Hoh.
der Prinz August von Württemberg.  Der Gcneralseld-
marschall Graf von Moltke.  Der General der Infanterie und
Knrgsminister von Kameke.  Der General und Inspekteur der
Artillerie von Podbielski.  Der Generalmajor und General-

adjüdant Graf von Lehndorff.
IV Der Kaiserdesuch in Stuttgart . (Mitgetheilt von einem

Festbesucher .) Nie prangte Stuttgart in reicherem -schmucke als
am gestrigen Tage , Ueberall , wohin das Auge blickt , die schön¬
sten Drapperien , Flagge an Flagge mit deutsche », württember-
gischen und preußischen Farben , Kränze mit den kostbarsten Blu¬
men , Tannenreis und Laubgewinden Beim Verlassen des Bahn¬
hofs erblickt man am Hotel Royal einen gewaltigen Triumph¬
bogen mit der Inschrift:

Llsote, 50 NLI Imporstor,
ksrbs dlsnlc», triumpkstor,
Eui sslvssti pslrism.

Die Königsstraße entlang scheint ein Haus das andere an reicher
und geschmackvoller Verzierung übertreffen zu wollen . Am An¬
fang derselben erhebt sich ein Triumphbogen , mit der Inschrift:
„Heil unsrem Kaiser " und auf der Rückseite „ Willkommen in
Schwaben " . Zwei andere Ehrenpforten erheben sich am Eingang
zur neuen Brücke und in die lange Straße , auf der elfteren ist
zu lesen:

Deutsche Siege schufest Du,
Schriebest Gott die Ehre zu!
Sei gegrüßt mit Herz und Hand
Greiser Held im Schwabenland!

Eine andere Inschrift lautet :
Vom Fels zum Meer strahlt unsers Kaisers Ehr;
Wo ist ein Held so stark, ein Christ so fromm wie er!

Wir eilen dem Postplatze zu. In einer Seitenstraße sehen wir
eine große , quadratische Flagge mit den päpstlichen Farben , in
der Mitte ein rothes Kreuz . Das Kultministerium ist besonders
reich dekorirt . Vier große Statuen auf hohen Postamenten , welche
den Handel , das Gewerbe , die Kunst und Wissenschaft darstellen,
stehen vor dem Eingang . Uebcr demselben ist zu lesen:

Wo Fürsten und Völker vereint in Kraft,
Erblüht die Kunst und die Wissenschaft.

Nachm ltags von 1 Uhr an entwickelte sich reges und buntes Trei¬
ben . Viele Tausende von Fremden durchwandern die Straßen , die
zahlreichen Vereine , die Schüler sämmtlicher Schulen ziehen auf
ihre Posten , Spaliere bildend . Um 3 Uhr fuhr ihre Maj . die
Königin durch die geschmückten Straßen , ernste » Antlitzes , oft
unerkannt , ojl auch herzlich von der Menge begrüßt . Endlich
ertönte 3 Uhr 50 Minuten der erste Kanonenschuß und verkündet
die Ankunft des Kaisers , der sofort nach den üblichen Empfangs¬
feierlichkeiten unter dem Geläute sämmtlicher Glocken der Stadt
seinen Einzug hält . Die Stadtgarde zu Pferd eröffnet den Zug,
dann fuhr der Oberbürgermeister mit dem Obmann des Bürger-
ausschusses , hierauf folgte ein Stallmeister zu Pferd , dann der
Wagen unseres Königs , zu dessen Rechten der deutsche Kaiser
saß . Unbeschreiblich war der Jubel beim Anblick des greisen
Helden , dessen majestätische und doch so freundliche Züge einen
unverlöschlichen Eindruck machen . Freundlich lächelnd dankte er
dem zujauchzenden Volke ; auch unser König sah freudig erregt
aus und grüßte häufig . Im nächsten Wagen saß der deutsche
Kronprinz mir dem Großherzog von Baden in ernster Haltung,
in einem weiteren die stramme Soldatengestalt des sieggekrönten
Feldherrn Friedrich Karl . Als der Wagen mit dem Grafen
Moltke kam , erhob sich der Beifallssturm in gleicher Weise , wie
beim Kaiser . Die Menge näherte sich dem Wagen mit erhobenen
Händen ; ein unbeschreiblicher Enthusiasmus zeigte sich in der
ganzen Haltung des Volkes . Die wettergebräunten Züge des ver¬
ehrten Helden , in welche die Zeit und die Arbeit tiefe Furchen
emgegraben hat , zeigten nicht die sprichwörtlich gewordene Ruhe;
sie waren erregt , sei es über den gewaltigen Ausdruck der schwä¬
bischen Begeisterung , sei es als Folge feiner letzten Krankheit,
die er » och nicht ganz überstanden hat , denn am Bahnhof mußte
man ihn in den Wagen heben . Wohl 20 Wagen folgten noch;
aber man eilte fort,  um an einem andern Orte die Schaulust
noch einmal zu befriedigen . Unvergeßlich wird dem Kaiser der
Empfang in der Hauptstädterstraße sein . Hier befanden sich
mehr als 1000 Schülerinnen der Institute vom 6 .— 18 . Jahre
malerisch gruppirt , sämmtlich weiß gekleidet und Blumen in den
Händen . Man denke sich diese reizende Schaar mit den glühen¬
den Gesichtchen , wie sie jubelte , Hurrah und Hoch ries , wie die
zarten Händchen ihrem Kaiser zuwinkten und seinen Wagen mit
Blumen überschütteten , dessen Dank ihnen freilich auch in doppel¬
tem Maße zu Theil wurde . Mit beiden Händen winkte er ihnen
zu und legte einen kunstgerecht geschwungenen Loorbeerkranz auf
seine Kniee . Die gleiche Gunst wurde des Kaisers großem Feld¬
herrn zugewendet , der einen prächtigen Ehrenzweig ausfing und
an seinen Rock steckte. Abends ' /»8 Uhr setzte sich von der
Jnfanteriekaserne aus ein großartiger -Fackelzug gegen das Schloß
in Bewegung , eröffnet von 14 Reitern mit Flambeaux , hierauf
etwa 1300 vielfarbige Glaslaternen , vielfach durch Flambeaux
untermischt und am Schluß 800 Feuerwehrmänner mit Fackeln.
Dieser Tag wird ewig denkwürdig bleiben , an welchem das
schwäbische Volk zeigte , wie es zu ehren wußte feinen

großen Kaiser Wilhelm.
Am 19 . Sept . fand eine aus mehreren Theilen des Landes

besuchte Versammlung Deutsch - Konservativer  unte Vorsitz
von Herrn Bankdirektor K . Fetzer im Bürgermuseum statt . Nach
eingehenden Erörterungen über , die einzelne » Positionen des be¬
kannten Programms vom 12 . Juli ves Jahres wurde auf Grund
desselben ein , ,Württembergischer Vertin der Deutsch -Konservati¬
ven " gegründet.

Die Einberufung  der württ . Kammer soll für den
12 . Oktober beabsichtigt sein . Für die Dauer der Session sind
etwa 3 Wochen in Aussicht genommen , so daß also der Landtag
mit dem Reichstag nicht kollidiren würde , dessen Zusammenberu¬
fung Ende Oktober in Aussicht steht . Am Schluß der kurzen
Session würde dann die formelle Schließung des Landtags er¬
folgen und Ende November oder Anfangs Dezember hätten die
Neuwahlen zu erfolgen.

Cannstatt,  19 . Sept . Gestern kamen hier mehrere
hundert Centner Weintrauben aus der Gegend von Neapel , zum
Theil aus Neapel selbst , hier an ; dieselben werden bei den Herren



Waldmann ssn . und zun . gekeltert und der Wein in beliebigen
Quantitäten verkauft . Die Trauben sind honigsüß , von außer¬
gewöhnlicher Größe , die Beeren sind im Allgemeinen anderthalb-
mal so groß wie die unserer einheimischen Trauben.

Göppingen , 18 . Sepl . Gestern Nacht um !0 Uhr er¬
tönte der Ruf Fecher . Es brannte in der Maschinenfabrik des
Wilhelm Speiser . Sofort war die Feuerwehr zur Stelle und
entfaltete ihre Thätigkeit , konnte aber trotz staunenswerlher Lei¬
stungen nicht hindern , daß die Fabrik und Gießerei ein Raub
der Flammen wurden . Das Wohnhaus wurde mit knapper
Noth den Flamme » entrissen . Der Schaden ist sehr bedeutend,
der Abgebrannte ist aber gut versichert . Die Entstehung des
Feuers wurde mit Sicherheit noch nicht eimitielt

Ulm , 19 . Sept . Gestern Nacht vor 12 Uhr brach im
Gasthaus „ Zum Thurm " hier im Dachstock Feuer aus ; auf das
Feuerzeichen eilte die Feuerwehr sehr rasch auf de» Platz und
arbeitete mit solchem Erfolg , daß das über den ganzen Dachstuhl
verbreitete Feuer in kurzer Zeit gelöscht war ; der Hochdruck der
Wasserleitung hatte sich aufs trefflichste bewährt ; auch ist zu er¬
wähnen , daß die Magirus ' jche Feuerleiter sehr gute Dienste ge¬
leistet hat.

Urach . 20 . Sept . Eine Schreckensnacht liegt hinter uns.
Um halb 1 Uhr ertönten die Feuersignale und schon stand die
Mauer ' sche Mühle in Hellen Flammen . Dank der Windstille
und der unermüdeten Thätigkeit der Feuerwehr wurde nur die
Mühle und eine daran grenzende Scheuer mit ihren Vorräthen
ein Raub der Flamme » , selbst das vor der Mühle stehende Wohn¬
gebäude des Mühlebesitzers konnte geretin werden . Versichert
ist zum Glück alles . Die EnlstehuugSursache ist unbekannt.

Wacdendorf , 19. Sept . Hvpfenpreis . Das Frhrl vonOw 'sche
Rentamt verkaufte heule zu 100 pr . Ctr . Rothe Hopfen werden jetzt
schon mit Vergnügen zu ISO pr . Ctr aufgekaufl , natürlich dann ge¬
schwefelt und präparirt , eine Arbeit , die beuer für Liebhaber solcher
Beschäftigung ganz besonders lohnend ansfallen dürste

Berlin,  18 . Sept . Seit einigen Tagen sind in Russisch-
Polen Regierungs -Kommissäre eisrigst beschäftigt , Remoute -Pferde
in großem Umfange aufzukaufen zur raschesten Komplettirung des
Armee -Pferdestandes . Gleichzeitig wurden Regierungskommijsto-
nen eingesetzt zur Anbahnung der Armee -Vcrproviantirung auf
dem Kriegsfüße . Unterhandlungen über den Abschluß größerer
Lieferungen wurden eingeleitet.

Die deutsche Reichs Schuikommission tagt nächstens in Stutt
gart unter dem Vorsitz des preußischen Geh . Regierungs -Raths
Bonitz.

Wien,  19 . Sept . ( Privatdepesche der „ Allg . Ltg ." )
Montenegro ' s Zustimmung zur Waffenruhe ist noch nicht erfolgt.
— Die zehntägige auch von Montenegro angenommene Waffen¬
ruhe wird als Vorläufer eines längeren Waffenstillstandes be¬
zeichnet . — Die hiesige russische Botschaft präcifirt die Stellung
ihres Cabinets dahin : Rußland wolle nicht die Vernichtung der
Türkei herbeiführen , aber es werde auch die Vernichtung Serbiens
hindern.

Paris,  19 . Sept . Der „ Agence Havas " zufolge liegt
dem Gerüchte von der angeblichen Ausrufung des Fürsten Milan
zum König von Serbien nichts weiter als die Thalsache zu
Grunde , daß General Tschernajeff auf einem Banket einen Toast
auf Milan , König von Serbien , ausbrachte.

Aus Paris — zurNachahmung. — Fünfzehn junge
Damen in Paris , dem reichsten Adel angehörend , haben beschlossen,
dem Klciderlnxus zu entsagen und nur einfache Kleider zu tragen.
Das durch diese Ersparnisse erzielte Geld soll zur Erziehung von
armen Waisenkindern verwendet werden . In der Thal , berichten
die . .Armenblätter, " sind die Damen im Stande , für das so er¬
sparte Geld neunzehn arme Kinder zu erziehen.

Belgrad,  19 Sept . Der Fürst ist über das Pronun-
ziamenlo der Armee sehr erzürnt , da auf diesem Weae Serbien

der Anarchie zugcsührt werden könne . Die Rädelsführer sollen
bestraft werden . Tschernajeff soll abgesetzt werden . Die Regierung
bezcichnete den Vertretern der Großmächte gegenüber diese Mani¬
festation als eine Ausschreitung , die ohne jegliche Konsequenz
bleiben werde . Fürst Milan erklärte , er bleibe aus dem Boden
der Verträge stehen . ( St . N . B .-Ztg )

Belgrad,  20 . Sept . Der Kriegsminister reiste nach
Deligrad , um Tschernajeff wegen der in seinem Laaer stattge-
habten Manifestation , wofür der Fürst ihm keinen Dank wisse,
zur Rede zu stellen.

K o n st a n t i n o p e l, 19 . Sept . Da der Friede während
der festgesetzten zehntägigen Waffenruhe schwerlich zu Stande
kommen dürfte , so wird aus letztere wahrscheinlich ein vierwöchenl-
lichcr Waffenstillstand folgen . Die türkischen Soldaten würden
während dieser Zeit in der Lage sein , daß große Namazau -Fastcn
und das Beiram -Fest gehörig zu begehen . ( St . N . B -Z .)

K o n sta n ti n o p e l , 2l . Sept . Der Sultan empfing ge¬
stern den östreich ungarischen Botschafter Grafen Zichy , welcher
feine neuen Beglaubigungsschreiben überreichte , wobei freundschaft¬
liche Versicherungen ausgetauscht wurden.

Petersburg,  20 . Sept . Die Situation ist wieder sehr
bedenklich geworden , da Rußland erklärt , an der Friedensarbeit
sich nicht weiter betheiligen zu wollen , bis die Waffenruhe zwischen
der Pforte und Serbien in formellster Art abgeschlossen worden
ist . Die Pforte dagegen erklärt , einen formellen Waffenstillstand
erst dann zu bewilligen , wenn ihr Garantien dafür gegeben werden,
daß der russische Freiwilligen Zuzug nach Serbien eingestellt
wird . ( B . T)

London,  20 . Sept Die Gesammtzahl der gemordeten
Christen wird in dem Berichte des Botschaftssekretärs Baring
auf 12,000 geschätzt , während nur 200 Türken getödtet seien;
die Zahl der niedergebrannten Dörfer betragen 58 . Am Schluffe
des Berichtes heißt es : die Art und Weise der Unterdrückung
des Aufstandes war höchst unmenschlich , für jeden Schuldigen
litten 50 Unschuldige.

Hohes Alter.  Die in Smyrna erschienene griechische
Zlg . „ Fortschritt " berichtet aus Sivrihissarion l12 St . von da)
v . 12 . Jan . er . : Heine starb hier Georg Slraoarides im Alter
von l32 I . Obgleich dieser Methusalem ein etwas ungeregeltes
Leven sühne und täglich im Durchschnitt mehr als ein Liter
Branntwein kousumirte . so war derselbe doch bis zum letzten
Augenblick seines Lebens im vollen Besitz seiner fünf Sinne,
sowie auch seiner Zähne . Er war noch recht mobil , tanzte und
sang im angeheiterten Zustande und stand seinem Geschäftsbetriebe
als Bäcker bis ans Ende seiner Tage in Person vor . Der Ver¬
ewigte war im Jahre >743 unter der Regierung des Sultans
Mahmud I . geboren und hat somit unter der Herrschaft von 9
Sultanen gelebt . Als dieser Manu geboren wurde , belagerte
der Schah von Persien Nadir , Bagdad . Er war 9 Jahre alt,
als der König Ludwig XVI . von Frankreich geboren wurde und
ein Fünfziger , als derselbe das Schaffst bestieg . Als Orlof
in Tsesme die türkische Flotte verbrannte , zählte er 27 Jahre
und 31 als der Sultan Abdul Samid , Vetter des Sultans Mah¬
mud II . die Regierung antrat . Er war 26 Jahre älter als der
große Napoleon , und so sah dieser in einem Winkel Joniens
geborene und gestorbene , ungekannte Greis 4 Generationen vor
seinen Augen vorübergehen , mit denen so viele Wünsche und
Hoffnungen zu Grabe getragen wurden.

Allerlei.
— (Zwei Scherzfragen .)  Der „ Puck " gibt seinen

Lesern u . A nachstehende Räthselfragen aus : 1 . Warum trägt
Bismarck keine Perrücke ? — Antw . : Weil er ein Feind von
falschen Behauptungen ist 2 . Warum trägt Moltke keinen Bart ?
— Antw . : Weil ihm Keiner gewachsen ist.

Amlticde und Privat -Brkannrmacduuge » .
Nagold.Mmn-VerlM.

In der Gantmosse des

Friedrich Stockinger , Kauf¬
manns von hier,

wird in dessen ^

von je
gens 8 Uhr und Mittags 2 Uhr an der
Rest des noch vorhandenen Waarcnlagers.
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft und zwar kommt vor
am:

Dienstag den 26 . Septbr . d. A
vieles Glas , bestehend i» seinen und ge¬

wöhnlichen Trinkgläsern , Flaschen , Ein¬
machgläsern , großen eingeflochtenen Kolben,
Feldflaschen , Dachziegeln und einer großen
Menge Cylinder.

Das Steingutlager:
sogenannte Rührschüsseln , Häfen in ver¬
schiedener Größe , Milchhäfen und Bier-
krügchen mit Zinndeckeln.

Sodann vieles Porcellain , Schüsseln
mit und ohne Deckel in allen Größen,
Schmuckdosen , Platten , Salatgumpen rc.

Mittwoch den 27 . und
Donnerstag den 28 . Sept d. A
der Rest des Waarenlagers in allen mög¬
lichen Artikeln , als:

ächte Granaten , seidene und wollene
Schwälchen , Moll , Gas , wollene farbige
Lützen , weiße leinene Gimpen und

Spitzen , farbige Seide , Fuhrmanns¬
und Schäfer -Hemde , baumwollenes und
sächsisches Strickgarn , schöne Knöpfe
zum Ausputz von Damenkleidern , Cor-
fetle , viele Nähnadeln , etwas Zinnge¬
schirr , namentlich Teller , Betlflaschen
und Vorleglöffel;

gute Waldsägen , Metermaaße , Drath,
eine Parthie Faßhahnen , Puppengestclle
von Leinwand , feine Schwämme ; sodann
Gewürze , als : Saffran , Pfeffer , Pie-
ment rc . ; endlich Schreib - und Post-
Papier , Siegellack , Stahlfedern und
Halter , Griffel , Tafeln , 4 Vorfenster,
große Waarenkörbe , Kaffeesäcke rc.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 18 . September 1876.

K . Gerichts .Notariat.

Stikel,  A .- V.
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Notariat.

A .- V.

Revier Stammheim.

Wegbau-Akkor-
Am Montag den 2b d . M . wird die

Herstellung eines 660 Mir . langen Holz¬
abfuhrwegs im Staalsivald Wasserbaum
verakkordirt.

Kostenvoranschlag 300
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im

Wasserbaum.
Stmnmheim , den 20 . Sept . 1876.

K . Reoieramt.

Revier Thumlinqcn.

Lang - u . Klotzholz -Verkauf.
Aus den Slaats-

waldnngen Döbele,
Längcnhardt , Sattel¬

acker, Psahlberg kommen am
Donnerstag den 28 . Septbr .,

Morgens 10 Uhr,
in Lützenhardt 186 Stück Langholz mit
189 Fm . l . Cl .. 77 Fm . II . Cl ., 29 Fm.
III Cl -. und 34 Fm . IV . Cl . , 95 Stück
Klötze mit 4l Fm . I . Cl ., 19 Fm . II . Cl . ,
10 Fm . III . Cl . und 18 Stück Ausschuß
mit 11 Fm . zum Verkauf.

Nagold.

Militär-Wejttimcn-Nkrki«.
Die Aktiv - und HH . Ehren-

Mitglieder , welche sich am nach
sten Sonntag bei der Fahnen
weihe in Oberschwan darf
brtheiligen wollen , werden ge¬
beten , sich Vormittags präciS 11 Uhr
im Lokal einzufinden , von wo aus um
diese Zeit abgegangen werde » wird.

Der Ausschuß.

Afsstät  t,
Oberamts Herrenberg.

lltrakkordirums.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , die

Tenne und die beiden Lärne seiner neu
rrdauten Scheuer — zusammen ca 1700 ^ ) '
im Meß haltend — mit Steinplatten de
legen zu lassen . Tüchtige Maurermeister
können täglich in seinem Hause einen
Akkord hierüber mit ihm abschließen.

Joh . Georg Riehm,
Bauer.

'Nagold.

Ges. M lieschlen!
Soeben ist eingetroffen:

Doktor Richardson ' sche Seife zum Wachs
lhum der Haare , per Stück 60

achte Pomade per Töpfchen 50 ^s,
Haaröl aller Art von 20 —50 ^ an.
ächte Bittermandrlseife per Stück 30 bis

50
achtes Zahnpulver K Schachtel 60
dto . Zahnwaffer per Flasche 1 20
alleinige Niederlage bei

Heinrich Albert,  Friseur.
Zugleich bringt auch eine schöne Auswahl

Haayöpse
von 6 — 15 in empfehlende Erinnerung

der Obige.

Nagold.
Einen zum Einheizen sehr praktischen

Postamrntosen,
2 Jahre gebraucht , verkauft billig

Gottfried Walz,
Brauereibesitzer.

Emmingen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

315 Mark
zum Ausleihen parat.

Jakob De üble , Maurer.

Oberfchwandorf.

Einladung zur ckahnenmeihe.
Am Sonntag den 24 . Septbr d . I feiert der hiesige Militär -Verein seine

Fahnenweihe ; es werden daher Vereine und Freunde der Sache hiemit freundlichst
eingeladen.

Der Ausschuß des Militär Vereins.

Morgens früh Böllerschüsse und Tagwache.
Von Vormittags 9 ' i> Uhr Empfang der fremden Gäste.
Mittags 12 Uhr Sammlung vor dem Gasthaus zum Hirsch , Zug durch

den Ort auf den Festplatz ; Festrede ; Enthüllung der Fahne ; gesellige
Unterhaltung mit Musik.

Abends 6 Uhr Abgabe der Fahne an den Vorstand.
Schlu ß gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum Hirsch.

S p i e l b e r g
Das Beste und Neueste in

Futterschneidmaschinkli,
sehr leicht gehend , stets vorräthig bei

Ru eff.
Ebenso nehme ich Bestellungen auf alle landwirthschaftl . Maschinen,

als : Göppeln , Dreschmaschinen , Mostpressen und Obstmühlen , Rübenschneidern , Acker¬
walzen rc . entgegen , und sichere neben solidester , promptester Ausführung die billigsten
Preise unter Garantie zu

Abonmniciltg-Einladung.
Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Quartals - Abonnement auf das

Berliner Tageblatt
nebst den Beigaben:

der belletristischen  Wochenschrift dem illustrirten  Witzblatt

„Berliner SonntagsölaLI"
redig . v . vr . Oscar Kkumentlmk , redigirt von Ziegmunä Kaber,

dessen Verbreitung in fortgesetzter Steigerung begriffen ist , und welches
gegenwärtig

41,800 Abonnenten
besitzt , eine Zahl , die bisher noch von keiner deutschen Zeitung erreicht
wurde . Diese Thaisache spricht am Deutlichsten für die Gediegenheit und
Reichhaltigkeit des Inhalts und zeigt, daß das „Berliner Tageblatt"
allen Anforderungen , welche a»

em große drutsihk Zeitung
gestellt werden , vollkommen entspricht . Speeial - CorresponbentenZauf
allen wichtigen Plätzen bedienen das „ Berliner Tageblatt " mit den neueren
und zuverlässigsten Rachrichten.

Im täglichen Feuilleton des „ Berliner Tageblatt " beginnt im Laufe
des Monats Oktober

6lLlLk0V ^ ' 8

neuester großer Roman „ Diö llöUkll AölllpillNSörÜtlör , welcher , wie alle
Werke dieses gefeierten Autors , in allen gebildeten Kreisen grosie Sensa¬tion erregen wird.

Man abonnirt pro Ouartal zum Preise von nur
— 1 ^!, ioel . kostprovision5 AlarL 25 Vk.

(kür » IR« L russmmen)
jederzeit bei allen Reichspost anstallen und wird im Interesse der ver-

'ehrlichen Abonnenten um recht frühzeitige Abonnements-Anmeldung
gebeten , um sich den Empfang des Blattes vom 1 . Octobcr an zu sichern.

Me Expedition des „Berliner Tageblatt"
(Itiialutlk Klasse)

Direkte Deutsche Wstdampfschifffahrt
voll

MMM
llLed

nach
jeden Sonnabend.

gl . Caj . 500 II . Caj.
300 «* Zwischendeck 120 -*

nach « ttltluiunmv:
nach lUvHV - vrlv » » « r
27 . Teptbr . 18 . Oktober

Cajüte 630 -*
Zwischendeck 150 -*

27 . Septbr . I I . Oktober
Cajüte 400 -*

Zwischendeck 120 «*

, Nähere Auskunft ertheilt die I - lirvetl « » Äes Mumckckvutseluei»
in Bremen , sowie deren General -Agent für das Königreich Württemberg
Joh - « Rominger in Stuttgart und besten Agent

Joh » G . Roller in Altenstaig.
>



VLv Oo » ÄLt « r « L
von

ndernukm kür M« K » Ick null UlloxxeAxviiü äen Kllvlttverl ^ttllk

Lll § ! i 8 cdkr öi 86 iiit 8
aus der neu errichteten Fabrik des Herrn

F. Kriktsch in Wurzen i.>S.
und offerirt diese anerkannt vorzüglichen Fabrikate in nachstehend verzeichneten Sorten:

^Idvrt , ^ kriOLL , LLLxsä I , bestehend aus:
H .U66L , ZVinäsoi ", kie -^ ie , Ne -Me und koarl,
ÄTIxvll , bestehend aus : tzliökll , Zkriekm , Kioß -Zrroiv -Koot , Uaistzilkt , OillNllllion , Wlldsor und Mr8.

^ k Heilanstalt van ltr. K. Weller z. Dresden (Bietoriastr. 4). — liegen 30,000 Kranke
» behandelt , über 300 Staarblinde glücklich operirt . ( Auch künstliche Augen) .

(Gehör- und Halsleidende.) DW - llr. Weller wird Mittwoch den 27. Sept . von 8—2 Uhr in Calw (Gasth. z. Waldhorn) sein.
Nagold.

Für Jagdtiebhaber.
Fertige PMWrM - ffW ^MfLtichcnr-

Hinterladcr Cal . 16 für Rehe , Hasen und
HüHirer, sowie leere Hülsen samt Psropfen,
feinstes englisches Jagdpulver,Zündhütchen,
Schrote rc. empfiehlt billigst

. ^ » G ottlob S chmid.
Nag o l d.

Auf kommende Martini suche ich ein
nicht, mehr zu junges , streng solides

M ä - ch en.
das in der Küche , Haushaltung und im
Gartengeschast erfahren ist, bei entsprechen¬
dem Lohn.

Luise Sautter,
gegenüber der Krone.

Nagold.

Empfehlung.
Mein reichhaltiges

Lager von Korbwaaren
aller Art,  neuesten Desfins und Fayou,
sowie Arbeitskörbe , Wandkörbchen , Schwei-
zerHrbe , viereckigte und ovale Waschkörbe,
Blumentische , Bücherständer , Papierkörbe,
Hotzkörbe sür Zimmer , schwarze
Körbe jeder Größe , Stroh - und
Seegrasdöden , Pupenwägele und
Kinderwagen empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme

Christian Raaf.

Warth.
»1 »t

Pfleggeld hat gegen Versiche¬
rung auszuleihen

I . B . We ber.
Mindersbach.800
Pflegschaftsgeld liegen zum
Ausleihen parat bei
^,--.>t. 'iJshanues ..K öhler.

N a g o'l -dtt ' - e -

Danksagung.
Für alle die 'Liehe .uijd .

Theilnahme, ,̂tzie unserem,Äa - ,
ter , Ärößvater , .Vru .der, .und
SchwicgervälerW 'llheim L u tz,
Hutmacher .̂ ipährend seiner
Krankheit ' erzeigt worden,
sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten , ^
Ruhestätte sagen dm innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
Noch einige Eimer gutes

<727*Lagerbier
kann abgeben ; wer ? sagt die

^ Redaktion.
Nagold.

Einpfelstuiig.
FlanMhemdem

aller Sorien , Brüsten , Kravatten und
Schlipse , Baumwoll und Leinwandkrägen
empfiehlt in größter Auswahl zu den
billigste» Preisen

- - _Chr ^ R aa s.
Nagold.

Malz
guter Qualität ist vorräthig pr . Ctr . 15
bis 15,40 , je nach Abnahme und Zah-
lung , bei_Gottfried Walz

Nagold.

Reinen Honig
und Wachs

empfiehlt
- _ Franz N isch.

E b h a u s e n.
Ich habe ein überzähliges

sehr gutes

Zug-Pferd
zu verkaufen und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Kronenwirlh Kemps.

Einem l?. TV Publikum zur gefl.
Notiz , daß wir von unseren brit-
lantviolleten und tiesschwarzen

Zchrcib- KCspirtiiltcn
Kn Waschen zu 12 bis 30 ->f)
dem Ferd . Wolf , Buchbinder
in Nagold , Lager übergeben haben.

6a.r1 8oköne L Oomp, vr68d6Ü. '1

W i l d b e r g.
Circa 12 Wagen

guten Dnilg.
hat zu verkaufen / . "

- _ Mühlepächter Rößler.

Gutes RuljeuMlltpupill,
sowie auch, . in Bogen von verschiedener
Größe bei

G . W . Zaiser.

NlIMMÜkM
heute Samstag den 23 . Sept.

1 Der Ausschuß.

Die Berloosung des
Oelgemäldes

„Maske aus einem Künstlerfest von G.
Gaul " kann erst am 2 . Oktober d. I.
staitfinden . Loose find bis dahin zu haben bei

W . Heitler,  Kaufmann,
H . Schuster , Oberamtsbaumeistcr

und in der
G . W . Zaise r 'schen Buchh.

Altcnststig.

ArbeNkr-Gksuch.
2 tüchtige Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung bei
Erhardt Seeg  er , Schuhmacher.

Ebenso 4 tüchtige

können Arbeit auf Logis abholen bei
_ Obigem.

Ganz frischer Borrath - WW
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

ZtulienWu Honig-Leist
von Apotheker A. Sperrst in Lodi

in Original -Päckchen ä 25 und 50 ist
soeben wieder eingetrofsen bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

Nagold.

krima Ük!!8r-I.iü86ll.
sowie

empfiehlt in best kochender Qualität
«vriurlvl » Wliiller.

Frucht - Preise.
Altenstaig , 20. September 1876.

M. Pf. M. Ps. M.Pf.
. . - 10 --

. 11 60 11 22
Dinkel , alter
Dinkel , neuer
Kernen . .
Haber . .
Gerste . . .
Weizen , .
Roggen . .

11 30
12 80
9 78
9 SO

12 10
11  -

10 so
9 —

Gestorben:
Den 19 . Sept . : -Gottl . Ftiedr ., Kind

des Johann Gottl . Schwär zk ostf/Fuhrf.
manns , 30 Wochen alt.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel  in Nagold — Druck und Verlag der G. W.
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